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AIM ist der internationale Industrieverband 
der Unternehmen und Forschungseinrichtun-
gen, die Lösungen, Hardware und Software 
sowie Dienstleistungen rund um die Tech-
nologien zur automatischen Identifikation 
(AutoID) und für mobile Systeme anbieten 
– unter dem Motto: „Identify .... Sense .... 
Locate“. Das Motto bezieht sich auf Objekte 
jeglicher Art in Produktion, Logistik und vie-
len anderen Industrie- und Konsumentenbe-
reichen. Es ist zunehmend notwendig, diese 
Objekte automatisch zu identifizieren, sie mit 
Sensoren zur Aufnahme und Speicherung 
von Umgebungsparametern wie z.B. Tempe-
ratur, Feuchtigkeit, Druck und Schock zu ver-
sehen sowie sie auf ihren Wegen mit RTLS 
(Real-time Locating Systems) zu lokalisieren, 
auch in Echtzeit – ein wichtiger Aspekt für 
Rückverfolgung und Fälschungssicherheit. 
Das dafür von AIM-Mitgliedern angebotene 
Technikspektrum wird durch diese Begriffe 
charakterisiert: ORM (Barcode, 2D Code), 
RFID, NFC, RTLS und Sensoren.

Fundament für die Digitalisierung
der Wertschöpfung: Industrie 4.0
und das Internet der Dinge
Das Leistungsspektrum der AIM-Mitglieder bietet 
wesentliche Komponenten für die Realisierung des 
Konzepts der Digitalisierung der Wertschöpfung, 

das mittlerweile in nahezu allen Industrie-Sektoren 
verfolgt wird und ein wesentlicher Baustein der 
Hightech-Strategie der deutschen Bundesregie-
rung ist. Industrie 4.0 zielt auf die umfassende Digi-
talisierung der Unternehmensprozesse, um ihre 
Effizienz zu steigern. Dafür muss die Echtzeitkom-
munikation in Produktion und Logistik auch mit 
Hilfe von Cyber Physical Systems (CPS) intensiviert 
werden. Solche Systeme brauchen ein möglichst 
exaktes und in Echtzeit verfügbares Abbild über 
die bewegten Objekte (Artikel, Bauteile, Module, 
Transporthilfsmittel, Werkzeug) in den Produk-
tionslinien und Logistikketten. Die AutoID-Tech-
nologien (inkl. Cloud-Anbindung und Security by 
Design), industrielle Sensoren und Aktoren, RTLS-
Systeme und Services der AIM Mitgliedsunterneh-
men leisten dafür wesentliche Beiträge.

Um den Weg in die Industrie 4.0-Zukunft und zum 
Internet der Dinge zu fördern, betreibt AIM seit 
über drei Jahren eine intensive Kooperation mit der 
OPC Foundation, die es sich zur Aufgabe gemacht 
hat, OPC UA (Unified Architecture) als offenen 
Standard für die Datenkommunikation weltweit 
verfügbar zu machen. AIM und die OPC Founda-
tion haben in dieser Kooperation die OPC AutoID 
Companion Specification verfasst, die die Einbin-
dung von AutoID-Geräten in OPC UA beschreibt. 
OPC UA ist als Kommunikationsstruktur in der 
Referenzarchitektur für Industrie 4.0 gesetzt.

Die Ziele des AIM-Netzwerkes
AIM-D e.V. ist ein unabhängiger Verband und 
als Chapter im internationalen AIM-Netzwerk 
zuständig für die Regionen Deutschland, 
Österreich und die Schweiz. AIM-Mitglieder 
sind global aufgestellte Konzerne sowie kleine 
und mittelständische Unternehmen mit meist 
internationaler Reichweite und Forschungs-
einrichtungen. Die Dachorganisation AIM Inc., 
USA, wurde 1972 gegründet, AIM Europe 2014.

AIM – der global agierende
Verband der AutoID-Experten
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Wesentliche AIM-Ziele sind:
• Förderung der Marktakzeptanz der
 AutoID-Technologien
• Intensivierung des Austauschs zwischen 

Industrie, Forschung und Politik
• Entwicklung von Industriestandards
• Steigerung des Markterfolges der AIM-Mitglieder
• Organisation von Messeständen und dem 

Tracking & Tracing Theatre, einem an Industrie-
 Prozessen orientierten AutoID-Live-Szenario
• Mitgestaltung von Industrie 4.0 und dem 

Internet der Dinge

Intensive Struktur für Zusammenarbeit
Zum AIM-Netzwerk gehören weltweit aner-
kannte Experten, die die Märkte beobachten 
und Marktentwicklungen fördern. In den AIM-
Arbeitskreisen werden internationale Normen 
ausgearbeitet und bei DIN, CEN/CENELEC oder 
ISO eingereicht – zum Beispiel für das elektro-
nische Typenschild mit RFID und 2D Code oder 
für den rechteckigen 2D Code, der zum Beispiel 
für die Kennzeichnung von Medikamentenpa-
ckungen benötigt wird. AIM-Experten kommen 
regelmäßig in Arbeitskreisen zusammen, um 
innovative Themen gemeinsam nach vorn zu 
bringen. Zur Information der Märkte werden 
White Paper veröffentlich, so z.B. über RTLS 
und NFC sowie die AIM OPC Foundation OPC 
UA Companion Specification für AutoID-Geräte. 
Im Frühjahr und im Herbst finden die AIM-Foren 
jeweils mit einer Mitgliederversammlung und 
einem anspruchsvollen Fachprogramm statt. 
Einmal jährlich treffen sich AIM-Experten auf 
dem AIM Summit in den USA; AIM Europe bün-
delt die europäischen Interessen – insbesondere 
bei Regulierungsprojekten der EU in Brüssel.

Stärke durch Bündelung der Kräfte
Die Begegnung der Experten bei AIM führt auch 
zu Kooperationen und zur Bündelung von Kom-
petenzen, um gemeinsame Projekte mit größe-
rer Leistungsbreite und höherer Erfolgsquote 
anzugehen. Die Kommunikationsmaßnahmen 
des AIM-Verbandes dienen der Verstärkung des 

Marketings aller Mitglieder. Wir bieten Rundum-
Sorglos-Pakete für die Organisation von Mes-
seständen – z.B. für die FachPack in Nürnberg 
(25.-27. September 2018) – und nehmen damit 
den Ausstellern einen Großteil des üblichen Vor-
bereitungsaufwandes ab. Diese Stände, meist 
kombiniert mit dem AutoID-Live-Szenarium Tra-
cking & Tracing Theatre (T&TT), sind fokussierte 
Anlaufpunkte auf Messen mit hohem Aufmerk-
samkeitswert. Der nächste Auftritt erfolgt auf der 
Kongressmesse RFID tomorrow in Düsseldorf 
(27.-28.09.2017) und der Fachmesse LogiMAT 
in Stuttgart (13.-15. März 2018). Dort ist geplant, 
Industrie 4.0 und OPC UA als Show Case in das 
T&TT-Szenario einzubringen. In Kongressen und 
anderen Veranstaltungen platzieren wir Exper-
ten unserer Mitglieder als Redner. Für weitere 
Informationen schauen Sie bitte auf unsere 
Homepage oder setzen Sie sich mit unserer 
Geschäftsstelle in Verbindung.

AIM-D
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